
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1913

33 (8.2.1913) Zweites Blatt



-Sekte

me der Av
je waren i4*

"
L,aber fast ofi. ,rf 68 SBwcSjn rourte , 54
*

eenäxrt,. fie
cli « , 6.
«•
s - Ittlfc U ^. '
cren Teil fc*

*
Delegierte j,stert etner Be»
M . Ueder hj,

'
M die Anschg^ l
ir Plädierte» MO
wt seien,
ei einzeln« ,
usgaben für
te Einnahme ,

1

tra» emftii
aus. (liegen ;^
W auch fänföa ,
(esvendienst 5c«|
bestimmte der

en Zenk
rut »g einer
ng eines JnhgL
i e- Gegen «jjJj
■ureg für fraiifc ,
RÄHtlinäen

sn Weg
sat.
kongreß
iss« dieses ,
Ärte sich nrit i
banden, die
faßten Beschtg^

slo, 33. 2" Slan . Karlsruhe, Samstag den S. februar 1- 13. 33 . ^ ahrg .

Tageszeitung für öas werktätige Volk Mtteldaöens .
gebe täglich mit Ausnahme Sonntags u. der gesehl . Feiertage . Abonne-
MreiS : Zuge,tellt monatl . 75 4 , vierteljährl . 2,25 c« ; abgeholt monatl .
sr -rm Postschalter 2,10Jt , durch den Briefträger 2,52 M vierteljährlich.

Geschäftsstunden : 7 bis abends Yt 7 Uhr.
Postscheckkonto Nr . 2660.

Telephon : Nr . 128, für Redaktion Nr . 481.

Inserate : Die 6spaltige, kl . Zeile , oder deren Raum 20 4 . Lokalrnserste
billiger. Schluß d . Jnseratrnannahme >48 Uhr vorm ., für größere Inserate
amNachmittag zuvor. Druck u. Verlag : Wuchdruckerei GeckLEir ^ Karlsruhe .

OerichtsZeitung.
Aus der Karlsruher Strafkammer .

In der heutigen Sitzung erfolgte zunächst die Urtcilsvcrkün-
m der Berufungssache gegen das Kindermädchen aus

rdt wegen Unterschlagung. Das Gericht erkannte auf
Geldstrafe. — Schon vielfach mit den Strafanstalten hat
ffser F . W. Z. aus Winnenden Bekanntschaft machen
©i ist wiederholt mit Gefängnis und Zuchthaus vorbe -

Heute war Z . des Diebstahls im Rückfall angeklagt . Er
hier am 2 . Dezember morgens zwischen 8 und 9 Uhr in der
" oft zum „Schwarzen Adler" im Nebenzimmer aus dem
^ ngenden Regenmantel der Lydia Stark einen Geldbeutel
ijon Inhalt von 1,50 Mk. entweichet und den Versuch ge-

aus der Buffetkaffe Geld zu stehlen , was ihm aber nicht
;, da die Glocke der Kaffe anfchlug, wodurch der Wirt auf -

„jm wurde . Der Angeklagte gab heute an , cs sei möglich ,
er der Täter sei, er könne sich .aber nicht erinnern , da er

. Mdig betrunken gewesen. Er habe die ganze Nacht vom
«uf 2. Dezember mit zwei Freunden durchgezecht und sei mit
tn um 8 Uhr morgens in den „ Schwarzen Adler" gekommen ,
sie Wein getrunken lhätten . An Einzelheiten könne er sich
erinnern . Das könne er aber sagen, daß er den Geldbeutel
genommen habe, denn er sei kurz nachdem er dic Wirtschaft

isien , verhaftet worden . Er habe den Geldbeutel nicht im
-gehabt und bei der sofort vorgenommenen Durchsuchung
die Polizei nur einen geringen Betrag seines eigenen Gel¬

bei ihm festgestellt. Das Gericht hielt den Gclddicbstahl nicht
genügend aufgeklärt und erkannte deshalb .bezüglich dieses
agedelikts aus Freisprechung. Wegen versuchten Diebstahls
cft der Angeklagte 6 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehr -

j — Die Anklage gegen den Agenten Fr . W . aus EmS
AlUU « Betrugs mutzte vertagt werden , da der Angeklagte zur

9 nicht erschienen war . Das Gericht erließ gegen
ftbefehl. — Eine gegen ihn wegen Betrugs ausgesprochene
znisstrafe von 8 Monaten hat der mehrfach vorbestrafte
de I . U . aus Zäbersdorf , hier wohnhaft, noch nicht ver-
und schon führte ihn wieder eine Anklage wegen Betrugs

Urkundenfälschung vor Gericht. Er hatte sich seinerzeit bei
Firma Weglein hier ein Deckbett und zwei .Kissen im Werte

Mk. auf Abschlagszahlung gekauft und trotz des tm Äauf -
, festgelegten Eigentumsvorbehalts des Verkäufers bis zur

üng der letzten Rate diese Bettstücke an einen Bauer für
Rk. verkauft. Von dem Gelde bezahlte U . 10 Mk . an Weg -

die übrigen 36 Mk . verbrauchte er für sich . Bei dem Kauf-
üß war vereinbart worden, daß die Frau des Angeklagten
Vertrag ebenfalls zu unterzeichnen habe . U. überbrachte
den Vertrag mit beiden Unterschriften versehen, von denen

später herausstellte , datz die der Frau von dem Ange schul-
m gefälscht worden war . Das Gericht erkannte unter Ein¬
ung der früheren Strafe auf 2 Jahre 2 Monate Gefäng -
abzüglich 20 Tage Gefängnis . — Am Abend des 15. De-

versteckte sich der Hausbursche I . M . aus Salmsach in
Schuppen der Restauration Kämmerer im Hause Wald-
he 23 hier und hielt sich dort auf , bis im Hause alles zur

gegangen war . Dann schlich er sich in das Wirtslokal und
e dort aus der Buffetkasse den Geldberrag von 12 Mk .

4 Mk . , di« in einer Zigarrenschachtel aufbewahrt waren .
17 . Dezember verübte M . auf die gleiche Weise in der selben

iration einen Diebstahl , bei dem er ein « Flasche Port -
Käse , Zigarren und ein Kartenspiel entwendete . Bei dem

iten Diebstahl wurde der Angeklagte abgefaßt . Er erhielt
unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft vier
te Gefängnis . —> Ein gewerbsmäßiger Betrüger ist der

angniS und Zuchthaus vorbestrafte Mechaniker L . A . aus
nz, der fich >heute wieder einmal wegen Betrugs verant -

n mußte . Im Monat Dezember hielt der Angeklagte sich
auf . Er wohnte bei einem Hausdiener , dem gegenüber er

als Monteur einer großen Elektrizitätsgesellschaft, fiir die er
einer Karlsruher Fabrik Montagearbeiten auszuführen habe ,'>. Bon feinem Logisgeber bekam er auch Kost. Nach zehn

verschwand Alber , ohne seine Schuld von 25 Mk, zu be-
n . Im Verlaufe dieser 10 Tage hatte es der Angeklagte

verstanden, sich in hiesigen Geschäften zwei Nähmaschinen
Preise von 80 Mk. bezw . 106 Mk. und eine Lampe im
e von 28 Mk . zu erschwindeln. Die Nähmaschinen versetzte

r für 30 Mk. und die Lampe verkauft« er . Ter Gerichtshor
rteilte den Angeklagten zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus,
Mk . Geldstrafe oder weitere 40 Tage Zuchthaus und 5 Jah -
Ehrverlust. — Mit 50 Pf . in der Tasche betrat am Nachmil-
beS 13. Dezember der Schrcibgetzilse M . Z . aus Plankstadt
Weinrestauration zum V.Zug hier und als er abends die
lschaft verließ , hatte er eine Zeche von 48,50 Mk . gemacht ,
hlen konnte er sie nicht , denn er besaß hierzu keine Mittel .

. tvurde von dem Wirte zur Anzeige gebracht und stand heule
der Anklage wegen Betrugs im Rückfalle vor der Dtraf -

«ner . Ter Angeschuldigte versicherte , daß er nicht in die
^

vnnte Wirtschaft gegangen sei , um eine große Zeche zu
Achen, sondern daß er nur ein Schorle habe trinken wollen .

E bedienende Kellnerin habe ihn aber in eine derart „ liebe¬
le Behandlung " genommen , daß er nichts dagegen cingewen-

habe , als die Kellnerin meinte , er solle Flaschenwein be-
en und ihn später animierte , Chainpagner zu bestellen . So
"

ckelte sich aus dem harmlosen Schorle ein gehöriges Sekl-
k, bei dem eine Kellnerin und eine „ gerade anwesende
ndin" derselben den Löwenanteil genossen . Die LiebenS -
igkeiten , welche die Dämchen dem ihnen als „betuchter"

n scheinenden Gaste erwiesen , waren derart difficiler Na¬
baß die Erörterung hierüber wie auch die Einvernahme der
n Kellnerinnen unter Ausschluß der Oeftentlichkeit statr-
n muhte . Die Sache endete mit der Verurteilung des An¬
ten zu 3 Monaten Gefängnis . — Ter wegen Diebstahls
mehrfach vorbestrafte Eifenbobrer A . St . aus Karlsruhe

.. . ,
- - am 4 . Dezember in der Werkstätte des W . Pfrommcrscheii

ür die nur in aup Mchäftes dahier einem Nebenarbeiter , der wegen .Krankheit
ffen der Dete "K z einige Wochen vom Geschäft fern bleiben mußte , « inen ArbeitS-

Aug , um ihn selbst zu tragen . Ter Angeklagte muß seine Tar
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In der Nacht vom 10 . aus 11 . November entwendete Der
mehrfach vorbestrafte Taglöhuer 5t . St . aus Siegelbach bei For-
bach aus dem Gastzimmer einer Wirtschaft seinem Zimmerge¬
noffen , einem Tienstknecht namens Knecht , einen tleincreu Geld¬
betrag , einen Kamm und ein Notizbuch. Er wurde wegen
Diebstahls im Rückfall zu 3 Monaten Gefängnis , abzüglich ein
Monat lUntersuchungshast, verurteilt . Die ziemlich zahlreichen
Vorstrafen des Angeklagten fallen in die Zeit von 1903 bis 1906.
Im Jahre 1907 ging er, nachdem er militärfrei geworden, nach
Frankreich. Tort ließ er sich zur Frcmdenlegrou anwerben . Bei
uns ivar er früher für das Militär nicht tauglich, für Frank¬
reich diente er dreieinhalb Jahre . Nach seiner Entlassung aus
der Fremdenlegion kehrte St . nach Deutschland zurück. Im
MvnaUNovember hielt er sich in Forbach auf , wo er den Dieb¬
stahl trübte . — Ende November traf der 20 Jahre alte Tag¬
löhner I . W . aus Balg bei Rastatt einen guten Freund / Der,
Herdschlosser Baunigärtirer , bcn er schon längere Zeit nicht mehr
gesehen . Da er kein Ikachtguartier hatte , lud ihn Baumgärtner
ein , bei ihnr zu übernachten. W . nahm dieses Anerbieten an ,
lohnte aber andern Tages die ihin gewährte Freunvschaft schlecht .
Ikachdem Baumgärtner sich in der Frühe zur Arbeit begeben
hatte , entwendete er demselben eine Uhr mit Kette, ein Paar
Stiesel und ein Paar glanzlederne Manschetten, Gegenstände
im Werte von 15 Mk . Mit diesen Sachen entfernte er sich nach
Balg . Dort besuchte er den Taglöhner S . G . , dem er die gestoh¬
lenen Manschetten schenkte. H . saß deshalb mit W . auf der An¬
klagebank wegen Hehlerei angeschuldigt. Rach dem heutigere
Beweisergebnisse konnte das ' Gericht die bolle Ueberzeugring
von einer Schuld des H . nicht gewinnen und sprach diesen An¬
geklagten frei . W . erhielt 5 Monate Gefängnis , abzüglich 1
Monat Untersuchiuigshast . — Dic Anklage gegen den Maurer
R . H . aus Schelkliugen Ivegcn Urkundenfälschung und Betrugs
mußte wegen Ausbleibens des Angeschuldigten vertagt iverden.
Das (stericht erließ gegcir H . einen Ttrasbesehl . — Unter
Ausschluß der £ c f f e n 11 i cft f c i t kam dic Anklage gegen
den 16 Jahre alten Landwirt P . R . aus Ettlingen wegen Sitr -
lichkeitsverlirechens zur Verhandlung . Ter Angeschuldigtc , cm
schmächtiger Bursche , der jünger scheint , als er ist , hatte sich
am 1 . Dezember zu Ettlingen in der Wohnung seiner Eltern
gegen den § 176 Zifs . 3 R .St .G .B . vergangen. Tie Beweis¬
aufnahme , ans die im einzelnen nicht eingegongen werden kann,
bot einen traurigen Einblick in die sittliche Verderbnis , der man
da und dort bei unserer hcraiuvachsenden Jugend begegne : .
Ter Gerichtshof erkannte gegen den Ülngeklagten aus 2 Wochen
Gefängnis .

Bei der Anklage gegen den in Frankfurt a . M . ivohuhasten
Schuhmachermeister Konrad B i r k e n st o ck aus Mittelgründau
handelte es sich um einen Fall , der dic Strafkammer schon ein¬
mal beschäftigte , und zwar am 3 . April 1912 . Damals wurde
der Angeklagte wegen Urkundenfälschung mit 6 Wochen Ge¬
fängnis bestraft . Dieses Erkenntnis erlangte Rechtskraft.
Gegen dasselbe reichte Birkenstock ein Wiederaufnahmegesuch
ein , dem stattgegebcn wurde . So gelangte die Anklage nun
zur . erneuten Verhandlung . Ueber ihre Entstehung ist folgen¬
des zu berichten : Ter Ilngeschuldigte hat eine Gesundheits-
einlage für Schuhwerk erfunden , deren Herstellungsberechtiguug
er an Schuhmachcrmeister verkauft . Im Oktober 1906 kam er
mit seiner Erfindung nach Baden , wo es ihm ^gelang , diese an
sechs Badener Schuhmachermeister zu verkaufen. Es wurde
mit diesen ein Licenzvertrag abgeschlossen , nach ivelchcm die
Käufer eine Anzahlung uird später den Restbetrag zu leisten
hatten . Außerdem verpflichtete sich der Angeschuldigtc , Vor¬
träge mit Lichtbildern zu halten , um das Interesse des Publi¬
kums auf die Erfindung hinzulenken. Birkenstock erhielt die
Anzahlungen geleistet , aber später von den Badener Schuh¬
machermeistern nichts mehr bezahlt. Die Sache blieb dann
mehrere Jahre beruhen , bis im Jahre 1911 der Angeklagte die
Meister aus den Restbetrag verklagte. Diese erhoben gegen die
Forderung Einspruch mit der Begründung , daß sie nichts
mehr zu bezablen hätten , da Birkcnstock seine Verpflichtungen
nicht erfüllt habe, indem die von ihm zugesagten Vorträge nicht
gehalten worden seien . Diesem Einwand trat der Kläger Bir¬
kenstock durch die Vorlage eines Nachtragsvertrags entgegen,
der die Unterschriften der Badener sechs Schuhmachermeister
trug und die Abmachung enthielt, ' daß Birkenstock nur dann
Borträge abhalten werde, ivenn mindestens 10 ' Meister die Er¬
findung bestellen . Die beklagten Schubmachermeister bestritten ,
einen solchen Nachtragsvertrag unterschrieben zu haben. Ihre
Unterschriften seien echt , sie hätten sie aber auf ein leeres
Blatt geschrieben , das nach den Angaben Birkenstocks ein Ver¬
zeichnis bilden sollte , um es anderen Meistern vorzulegen, da-
mit diese sich leichter bestimmen lassen , die Erfindung zu kaufen,
den Text des Nachtragsvertrags hätten sie nicht gekannt, er
müsse erst nachträglich auf das Blatt geschrieben worden sein .
Der Angeklagte stützte sich bei seinem Antrag aus Einleitung
des Wiederaufnahmeverfahrens auf ein chemisches Gutachten,
nach welchem auf dem in Frage stehenden Blatt Papier schon
verschiedene Worte und Striche vorhanden gewesen seien, als
die Unterschriften gegeben werden. In diesem Sinne sprach sich
auch heute der Gutachter in bestimmter Weise aus . Mit Rück¬
sicht auf dieses Gutachten und im Hinblick darauf , daß die Vor¬
gänge , die zur Anklage führten , viele Jahre zurückliegen , hielt
das Gericht die Sache nicht so geklärt , um zu einer Verurteilung
gelangen zu können. Es erkannte daher auf Freisprechung.

pus dem Laude.
* Eberbach, 6 . Febr . In der Gaimühle ereignete sich vor-

gestern abend ein schwerer Unkall . Die Mühle , zu der
auch eine Wirtschaft gehört , besitzt eine Acetylen - Gasanlagc .
Da das Licht nicht brennen wollte, begaben sich Die beiden noü»
schulpflichtigen Söhne des Wirtes mit einer Laterne in den
Raum , in welchem sich der Gasbehälter befindet. Es erkolgte
plötzlich eine Explosion , durch welck« die beiden Knaben ein
großes Stück fortgeschlcudert wurden und verschiedene Branv -
wunden , besonders im Gesichte , erlitten . «LH besteht Gefahr fiir
das Augenlicht der Verletzten.

Gernsbach, 6 . Febr . In dem als Automobilhalle benütze

At 4 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untcrsuchungs- ten städtischen Schuppen an der Bahnhofitraße brach heute nacht
ßrft -büßen.

' - Feuer aus . Durch dasselbe tourten in kurzer Zeit das große.

aus Holz bestehende Gebäude sowie eine kleine angebaute Scheuer
vollständig zerstört . In der Holle befanden sich drei Automobile
der Autoverkehrsgesellschaft Gernsbach , die gleichfalls infolge
des Brandes zu Grunde gingen . Ter «Schaden beläuft sich auf
etwa 80 000 Mk . Es wird B ra n d st i f t u n g vermutet . «Scbon
vor einiger Zeit Iv>ar der Versuch gemacht worden, die Halle in
Brand zu stecken .

. * Rimburg a . K., 6. Febr . An einem der letzten Mende
hatte sich das 17 Jahre alte Dienstmädchen des Kroueiuvtrts
Mick mit einem Milcheimer in die Stallungen begeben , wo ein
Knecht mit tem Fortschaffen des Dunges beschäftigt war . Dieser
sah die Eintretende ' nicht und traf sie bei einer !WenÄu-ng mit der
Dunggabelspitzc so unglücklich in das rechte Auge, datz cs sofort
ausliese . Die Verletzte wurde alsbald nach Freiburg in die
Klinik verbracht. Tort liegt sie nach einer Meldung der „Freiv.
Zeitung " an der Änen Seite gelähmt darnieder und -hat nun auch
am linken Tluge die Sehkraft verloren . Der Zustand des Mäd¬
chens ist ein sehr bedenklicher.

* Sulz , 6 . Febr . Eine Unvorsichtigkeit , hke von
Frauen nur allzu oft begangen wird , muß ein junges Mdchen
von hier , die 20 Jahre albe , in einer Fabrik in Lehr beschäftigte
Helene Wacker , schwer büßen . Sie nahm eine Nadel , die
sic beim Putzen auf dem Fußboden gefunden 'hatte , in den Mund
und verschluckte sie bei einer Bewegung. Run liegt dar
arme Mädchen laut „Lehrer Ztg .

" schwer krank darnieder ; cs
wird wahrscheinlichheute in die Klinik nach Freiburg verbracht
werden.

* Efringen , 6 . Febr . Gestern vormittag entsprang bei
Jstein , vor der Einfahrt in den letzten Tunnel ein in den 30cr
Jahren stehender, französisch sprechender Reisender einem Abicil
zweiter Klaffe , deni hier 8.46 Uhr fälligen Personenzuge in voll¬
ster Fahrt . Im gleichen Abteil soll sich noch ein Offizier befun.
den haben. Der Zug wurde zum Stehen gebracht und die Ver¬
folgung des sonderbaren Reisenden ausgenommen, der in der
Richtung nach Efringen , anscheinend unverletzt, davoiisprang.
Im Gebüsch versteckt wurde er ausgesunden und nach Efringen
ins Ortsarrest verbracht. Dort bekam der Mann einen Tob¬
sucht sa n fa I l, zertrümmerte die Fensterscheiben und ver¬
suchte mit einem GlaSstück sich ten Hals durchzuschneiten. Tic
drei Männer , welche den Eingelieferten «bewachten , überwandten
den Tobsüchtigen, der sich bereits eine klaffende Wunde bei ge¬
bracht hatte . Tie Gendarmerie verbrachte ten Fremden später
nach Lörrach. Offenbar hat man es nach ten „ Markgr . ?lachr .

"

mit einem plötzlich irrsinnig gewordgenen Menschen zu tun .

Eine Warnung vor der Auswlanderung nach Brasilien .

Verschiedene Umstände deuten daraus hin , daß in Karls¬
ruhe und Umgebung in neuerer Zeit eine Bewegung in Fluß
kommt , die terauf hinzielt , eine größere Auswanderung von Ar¬
beitern und Landwirten nach Brasilien in die Wege zu
leiten . Schreiber dieses ist nun der Ueberzeugung, datz eine
Auswanderung nach diesem Staate im gegenwärtigen Momente
fiir die Beteiligten unermeßlichen «Schaden in materieller wie
moralischer Beziehung bringt . Derselbe hält cs deshalb für
seine Pflicht , nachdrücklichst davor zu warnen . Die Tatsachen ,
woraus sich diese Überzeugung gründet , sind solgente :

Aus Zirkularen , die mir wöchentlich vom italienischen Zcn -
tralauswanderungSfekretariat in Mailand zügeln , geht hervor ,
daß die italienische Regjerung die Auswanderung von Land- uns
anderen Arbeitern nach Brasilien ' mit allen Mitteln zu
verhindern sucht . Mitte Januar erließ der italienische
Minister des Innern eine telegraphische Anweisung an die Prä¬
fekten , worin die strengste Ueberwachung der AuSwanderungs-
agenten ' angeordnct und speziell verboten wird , daß diese Elc-
mente Leute durch Versprechen von Freifahrt zur .Auswanderung
verleiten . Ende Dezeircher beschloß der Oberausschutz für das
Lluswonderungswesen in Italien , eine staatliche Behörde, der
jedoch auch Vertreter der Älrbeiterorganisationen angehören,
einem Vertrage die Zustimmung zu verweigern , der zwischen der
brasilianischen Regierung und einigen italienischen «SchissahrtS -
linicn abgeschlossen wurde , um eine direkte «Schiffsverbindung
zwischen ten beiden Ländern einzurichten . Der Hauptzweck
dieser Einrichtung tvar , eine stärkere Auswanternng nach Bra¬
silien herbeizuführen . Die obenerwähnte Körperschaft kam zur
A b l e h n u n g tes Vertrags , weil auch heute noch tn Brasilien
für die Arbeiter Zustände herrschen, die an die Sk la ve r et er-
inncrn , trotzdem anerkannt wurde , daß eine derartige Verbin¬
dung für den. italienischen Handel und Export von außerordent¬
lich günstiger Wirkung wäre . Einige Zahlen mögen die Befürch¬
tungen in Bezug aus die Arbeiter rechtfertigen.

Aus einer Statistik des Auswantererkommissariats , eben¬
falls eine staatliche Behörde, geht hervor , daß in ten Monaien
Januar bis einschließlich «September 1912 auf .Kosten des ita¬
lienischen Staates 1242 Personen von Brasilien » ach Italien be¬
fördert wurden . Das sind bei einer Gesamtzahl von 7219 Rück¬
wanderern 15 Prozent , die aus öffentliche Kosten nach der Hei -
mat geschickt werden mutzten, weil sie „vollständig ohne Mittel
zur Bestreitung der Ueberfahrtskostrn und ebenso vollständig
außer Stande waren , in Brasilien Arbeit zu finden". Aus an-
deren glaubwürdigen Mitteilungen ist zu entnehmen, daß im
Staate S . Paolo gegenwärtig zwar eine Periode wirtschaftlichen
Aufschwungs herrscht und daß deshalb gelernten . Arbeitern
glänzende Versprechungen gemacht , die aber in der
Regel nicht gehalten werten . Die Durchsetzung von An¬
sprüchen ist bei den mangelnden Berkehrsverbinte .ngen und bei
der Rechtlosigkeit der fremden Arbeiter beinahe unmöglich .
Hauptsächlich den Textilarbeitern ist die Auswanderung
dringend abzuraten , weil in diesem Jndustriezlveige jetzt schon
ein Ueüerangebot von Arbeitskräften herrscht. Dazu ist die
LeLenshaltuiig enorm teuer und steigt fortwährend . Eine Flasch -
Milch, enthaltend ‘h Liter , kostet nach) deutschem «Neide 1,05 Mt.
«460 Reis ) , eine Arbeiterivohiiung pro Monat 69 Mk . ( 30 Mil -
reis ) . Jrgendivelche sozialen Gesetze gibt es nicht , ärztliche Be¬
handlung , die bei Ausivanderern oft gleich nötig ist, und Arznei- ^
mirtel kosten unglaubliches Geld . Tie brasilianischen Arbeiter- '

organisativncn haben die Absicht, in nächster Zeit eine MorD - .
nung nach Europa zu senden, um die Oefieiitlichkech in erster!

* « i
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/ No. Samstag, den 8 . Februar 1913 .
Lime die Arbeiterschaft, über die wahren Zustände in jenemLande aufzuklären .

Angesichts dieser Tatsachen muh man, sich wundern , daß
seitens der deutsch n Behörden nichts getan wird , um
die Auswanderung nach Brasilien zu unterbinden . Ich wieder-

nochmals, das; die obenstehenden Angaben beinahe aus -
.schließlich aus amtlichen Mitteilungen der ita¬
lienischen Regierung entnommen sind , welch letztere
ohne Zweifel in allen Auswanderungsangelegenheiten die kom¬
petenteste in Europa ist und über einen vorzüglich funktionieren¬den Informationsdienst über die wirtschaftlichen Zustände der
einzelnen Länder verfügt .

Lasse sich daher niemand zur Auswanderung nach Brasilienverleiten , lasse sich vor allen Dingen kein Landwirt für die bra¬
silianischen Kaffeeplantagen ( facendas ) anwerben , denn
schmähliche Sklaver i ist das LoS, das ihn dort erwartet .Die Arbeiterpresse würde sich ein Verdienst erwerben , wenn siedie obigen Mitteilungen weiter verbreiten und dafür sorgenwürde, dah von berufenerer Seite die Sach- einmal gründlich
untersucht wird . L . Bossi .

Landwirtschaftliches .
* Tie Saatgutvermittlung des badischen Landwirtschaftlichen

Vereins erstreckt sich : 1 . auf Originalfaatgut der nachstehend ge¬nannten besonders gut empfohlenen Sorten ; 2. wenn besonders
erwünscht auf anerkannte Nochbausaaten der gleichen Sorten .Der Preis ist für Absaaten natürlich billiger ; 3. besonder? auchauf die in Baden anerkannten Saaten . Sämtliches hier ansge¬
führtes Saatgut wird zum halben Frachtsatz befördert .Säcke von anerkanntem Saatgut sind plombiert und werden zum
Selbstkostenpreis berechnet.

fius der Stadt .
Karlsruhe, 8. Febr.

Mitteilungen aus der Stadtratssitzung
vom 31 . Januar 1813.

^ Beileidsbezeugung. Der Oberbürgermeister hat namens de ?
Siadtrats und .der Bürgerschaft den Hinterbliebenen de? an;
26. ds . Mts . in Wiesbaden verstorbenen Herrn , kgl . Musikdirek¬tors Adolf Boettge, des langjährigen verdienstvollen Leiters der
Leibgrenadierkapelle, Beileid ausgesprochen und eine Kranz .
spende mit der Bitte übersandt , sie am Grabe des Verstorbenen
niederlegen zu lassen . Eine Abordnung des Stadtrats beteiligte
sich an der Trauerfeier in der Friedhofkapelle.

Friedhofangelegenheiten . Das Spielen der neu aufgestellten
Orgel in der Friedhofkapelle und .des Harmoniums im Krema¬
torium bei Trauerfeierlichkeften wird zur Bewerbung ausge¬
schrieben . Bewerber , welche die nötige Befähigung im Orgelspiel
besitzen und über .die erforderliche Zeit verfügen , werden aufgc-
sordert, ihreBewerbungen unter Angabe ihrerGebührenansprücheund unter Vorlage etlvaiger Zeugnisse binnen 8 Tagen .kirn
Stadtrat einzureichen. Nach Anhörung der Friedhofkommissiouloird beschlossen, den Betrag von 1200 Mk . für die Herstellung
schmiede!ferner Abschluhtore am Eingang zum Friedhöfe (am
Torbogen der Gruftenhalle ) in den Entwurf des diesjährigen
Gemeindevoranschlags einzustellen. — Für die Errichtung einc-
iveiteren Bedürfnisanstalt auf dem Friedhöfe (beim östlichen
Durchgang vom alten nach dem neuen Friedhofteil werden 28 (D
Mark in den Entwurf des diesjährigen Gemeinvevoranfchlag?
ausgenommen.

Bom Rheinhafen . Das Hafenamt beantragt , am Eingang
zum Hasen Läden mit Wohnungen , ferner Räume für eine Poli¬
zeiwache , einen Unterkunftsraum für die Nachtwächter des
Hafens , eine Wartehalle für die Fahrgäste der Straßenbahn
und des im Bau begriffenen Motorbooles sowie eine öffentliche
Bedürfnisanstalt zu erstellen. In den Läden sollen Lebensmittel
für die Schiffer und Arbeiter des Hafens feilgehalten werden.
Das Hochbauamt wird beauftragt , ein Projekt für ein solches
Gebäude auszuarbeiten und vorznlegcn.

Erstellung eines Bolksschulhauses. Das städtische Hochbau¬
amt legt eine Skizze für die Erstellung eines Volksschulhauses
am Tnllaplatz (Oststadt ) vor . Hiernach sollen vorerst nur der
Mittelbar !, in dem sich zivei Turnhallen befinden und der süd¬
liche Flügelbau errichtet werden. Das Gebäude bietet Platz für
1668 Kinder . Tie Kosten find zu 710 000 Mk . veranschlagt. Ter
Siadtrat erklärt sich in Uebereinstimmung mit der Baukommis¬
sion init der Ausführung dieses Projekts einverstanden und
beauftragt das Hochbauamt mit der Ausarbeitung der Pläne
und Kostenvoranschläge zwecks alsbaldiger Antragstellung beim
Bürgerausschuh .
^ Das Gut Schöneck auf dem Turmberg , das in den Besitz der
Stadt Karlsruhe übergcgangen ist, soll zur Neuverpachtung aus¬
geschrieben werden. Tein Pächter soll die Ausübung des Wirl -
schaftsrechtes in der Gastwirtschaft ( vorbehaltlich der gewerbe-
polizeilichen Erlaubnis ) und das Recht zur landwirtschaftlichen
Ausnützung, des Gutes übertragen werden. Die Sta .dtgelnein.de
wird erforderlichenfalls das nötige tote Inventar beschaffen . An¬
gebote mit Angabe der jährlichen Pachtsnmme sind an den Stadt¬
rat zu richten.

Vermehrung der öffentlichen Bedürfnisanstalten . Für die
Erstellung einer öffentlichen Bedürfnisanstalt auf dem Guten-
bergplotze werden 10 000 Mk . in den Entwurf des diesjährigen
Gemeindevoranschlags ausgenommen . Die vom Hochbauamt
vorgelegten Pläne für die Einrichtung der Anstalt werden gut -
geheihen.

Der große Festhallesaal wurde im Jahre 1612 (einschließlichder städtischen Veranstaltungen daselbst ) in öS Fällen benützt .
In 29 Fällen wurde von der Stadt der volle Mietpreis , in I»
Fällen .der ermäßigte , in 11 Fällen nur .der Ersatz der Selbst¬
kosten der Stadt für Heizung und Beleuchtung erhoben, in fünf
Fällen wurde sowohl aus Entrichtung des Mietpreises als der
erwähnten Selbstkosten verzichtet .

Der kleine Festhallesaal wurde im gleichen Fahre in 96 Fäl¬
len von Dritten benutzt . In 40 Fällen wurde der geordnete
Mietbetrag bezahlt, in 31 Fällen der ermäßigte und in 3 Fällen
lediglich der Betrag der Selbstkosten der Stadt für Heizung unv
Beleuchtung des Saales ; in 22 Fällen wurde auf die Entrichtung
des Mietpreises und der erwähnten Selbstkosten verzichtet .

Gebührenordnung für Desinfektion . Auf Grund des § IS
Absatz 2 der Verordnung Grvhh . Ministeriums des Innern vom
9 . Mai 1911 , das Desinfektionsverfahren bei übertragbaren
Krankheiten betr ., soll unter Aufhebung der bisherigen Gebüh¬
renordnung vom 29 . März 1901 die Erhebung von Gebühren
für Desinfektionen neu geregelt werden. Ter Entwurf einer
neuen Ordnung wird gemäß § 75 der Städteordnung dem Bür -
gcrausschnß zur Zustiiumung vorgelegt.

Erwerbung von Grundstücke » . Vorbehaltlich der Zustim¬
mung des Bürgerausschusses werden zioer Grundstücke in der
Nähe des Rheinhafens (ans früherer Gemarkung Daxlanden )
für die Stadtgemein .de käuflich erworben .

Personalsachrn . Oberbuchhalter Karl Heiutz bei den städt.
Gas - , Wasser- und Elektrizitätswerken wird auf sein Ansuchen
mit Wirkung vom 1 . März d, I . an ivegen dauernder Krankheit
unter Anerkennung seiner langjährigen , treu geleisteten Dienste

bis zur Wiederherstellung seinch: Gesundhft tn ven
versetzt . — Dem Kanzleisekretär Karl Re«, hei derregistratur wird in Anerkennung 2öjähriger adelloserdas Ehrendipbom der Stadtgemeinde verliehe! _ DemIngenieur Ernst Schilling bei den städt. Gas - . Paff^
trizitätswerken , dem die Stelle des Direktors '
Werkes in Offenburg übertragen worden ist, l;,r^
suchte Entlassung aus dem städtischen Dienste
Techniker Leo Bertsch und Karl Jacob beim stär.
werden nach befriedigender Zurücklegung der Vr^ ^ A*
Verleihung der Beamteneigenschaft auf 1 . Januc
gültig in den städtischen Dienst übernommen.

Preisermäßigungen für Schwimmbäder. Für i,
der der hiesigen Schwimmvereine , Die das Schwimmbgj- ^
Badeanstalt ( Bierordt -Bad ) regelmäßig benützen , totta * J *
einstimmung mit der Badeanstaltskommifficm der
Benützung des Schwimmbades während ihrer gen»? i
Uebungsstunden von 30 auf 20 Ps . für ein Bad heral

Geschäftsreklamen. Das Recht zur Benützung der
der Eintrittskarten (Tageskarten ) für den Stadtgarte »-^
städt. Eisbahnen zu Geschäftsreklamen soll mit SBi-*--—1
1. April d . I . an auf die Tauer von 2 Jahren and
geben werden. Benötigt werden alljährlich 800900 Einti
ten. Angebote hierauf sind unter Bezeichnung der Be»
an die Stadtgartenkommisstau einzureichen.

Erhebung der Grundbuchkosten. Di« GrundbuchkoKn,
den bisher von der Stadthauptkaffe auf Grund einer mona
Hebrolle des Grundbuchamtes erhoben. Da die Hebrolle (
Regel erst in der Zeit zwischen dem 15 . und 18 . des au
Geschäftsmonat folgenden Monats fertigte stellt werden '
kamen die Kostenschuldner erst nach 4 bis 8 llhr auch
gung des kostenpflichtigen Geschäfts in den Besitz der
rungszettel . Zur Vereinfachung des Verfahrens wird ntt»]
geordnet, daß in Hinkunft die Grundbuchkosten (Gebühren, ft
lagen und Vorschüsse ) vom Grundbuchamt alsbald nach (f
gung des kostenpflichtigen Geschäfts beim Schuldner anzuf, _und durch die Stadtharchtkasse einzuziehen und zu betreiben «
und dah in Fällen, , wo « in Kostenschuldner die errtstan
Kosten eines Geschäfts sofort bezahlen, will , die Zahlung ,
1 . Sekretär des Grundbuchamts gegen eine von diesem .
stellende Bescheinigung erfolgen kann. Das bisherige Veil
für die Erhebung der Gebühren der Unterfchriftsbeglaubig
durch das Grundbuchamt sowie für Einsichtnahme in den r
bücyern und Grundakten bleibt bestehen .

Straßenbeleuchtung . Die öffentliche Beleuchtung auf )
nördlichen Promenade am westlichen Ende der Kaiser-Alle, |
durch Inbetriebnahme von 2 Nacht- und 2 sogenannten
laternen und die Beleuchtung in der DouglaSstraße zi
der Kaiferstrahe und dem Stephansplatze durch Versetzung <
Laterne von der westlichen Seit « auf die Ostfeite (an das i
gebäude) verbessert werden. — Dem Wunsche des Bürgerin
des Stadtteils Rintheim um Erstellung von drei weiteren i
laternen in der Rintheimer Straße zwischen der Humboldt .^der Ernst - Siraße kann zurzeit nicht .enffprochen werden, W)
Riniheimerstraße in nickt zu ferner Zeit eine Aenderung m |
zug aus die Breite und Gehwege erfahren wird und die Latz,
daher beim endgültigen Ausbau der Straße wieder verseht l
den mühten .

Der große Rathaussaal wird dem Qstmarkenverein iti1
bindung mit den hiesigen Burschenschaften zur Llbhaltung ,
Vortrages des Herrn Pfarrers Klawitter aus Heidelbergs
Posen über „ Wolken und Sturm , Dramatisches aus der .
mark"

, auf Dienstag , 11 . Februar d . I ., abends halb 9 I
überlassen. Für die Einladung zu dem Vorträge dankt >
Stadtrat .

3 neue
8
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Prinzess -Suppe
Windsor -Suppe
Familien -Snppe

1 Würfel 2 - 3 Teller IO Fi
tippen

Während meinesUmbaues
verkaufe ich die noch vorhandenen

Restbestände Jinterkonfektion . . 33 ' Prozent
3 Rabatt.

Sammet - und Plüsch - Mäntel , Sammetkleider und
Blusen , englische Jacken - Kostüme in schweren Stoffen .

Die noch vorhandenen aussortierfen Waren werden zu jedem annehmbaren Preis abgegeben, darunterbefinden sich

Strassen - und Gesellschafts -Kleider , Kostüme , Kostümrocke ,
Unterröcke , Sammet - und Plüschmäntel , Wollstoff -Blusen etc .

Der Verkauf erleidet während der ganzen Dauer des Umbaues, welcher spätestens bis Ende ds . Mts . fertig gestellt ist,
keine Unterbrechung, da derselbe unbehindert in den oberen Räumlichkeiten stattfindet. Gleichzeitig teile ich mit, dass

jetzt schon täglich grosse Sendungen von Frühjahrs - Neuheiten eintreffen . -

E

| | . „ klaoLII . . . S . Hichd - Bdssn

.
NeU NaChfl

. Kaiserstr
.

llr . 74
.

Grösstes Spezialhaus für Damen - Konfektion am Platze . 5198
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Schlafzimmer : 3
Bettstellen , 2 Patentröße
2 dreiteiligen Matratze»
Schoner , 2 Polster» 1 z*
türiger Spiegelfchrank
Kristallglas, WaschkomsV

»oeihcr Marmorplqmit _ _ _
Toilettenspiegel, Rachtist
mit Marmorplatte, 2 StA»
Haudtuchständer.

Wnhnzimm err PW
diwau, Tischmit Eichenplet
4 Stühle, Vertiko mitKrista»
facettglas, Haussegen.

KucheneinrichtunI
Küchenbnfett mit MesU
Verglasung . Tisch, 2 StiW
Hocker , Schaft .

Mit 2 Oberbetten und .
Kiffe» 8V Mk. höher. *
Möbel sind unßbanm polstk
«nd gebe für solide 28*1*
extra Garantie. .

Können auch längere
znrückgestellt werden . ™

Möbelhaus

22 WaldstraBc r
HF“ Rollen -Umzüge '
bei Regen, gedeckte Rollciü ^

sorgt billig K. Mulfi ««^
Dienstmann Nr. 1, Leffingstr . ^
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beginneni

mit Konzei
kapelle i«
Freunde u

Würste in \
waren alle
Preffack.
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Sonntag, den 9. Febr.
- im festlich dekorierten Saale g

Großes Starkbier - Fesl
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Militär-Konzert *£SZX " 1verbunden
mit

Auftreten des Ratsherrn Badenla ■ Müller I
« « Sinner’s Starft-Bier « *
Karlsruher Bürgerbräu .
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Eintritt einschl. Liederbuch 30 Pfg . :: :: Saalöffnung 3 Uhr p
= Anfang 4 Uhr :: Kinder haben Keinen Zutrift . = K

Im kleine» Saale
| ( Q | | SfIer - K0nZBrf

* **** ^
von 4 Uhr ab Programm 10 Pfg . is>

ss*®M «s

Freie Tmerschsst Karlsruhe.
Morgen Sonntag abend von 6 Uhr ab :
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3 K. Mulsin «?'
Nr . 1, Lesfingstr.

ibK festlich dekorierten Vereinslokal . Moninger Berthold -
- Bräu . Konzert der Hauskapelle . 5195

Auf nach Karlsruhe !
Am Sonntag , den S. Februar ISIS findet im

„Goldenen Kopf", Markgrafenstratze eine

MWstellmg der

j
' "

7 . MdeMer
irstatt. Verbunden dainit ist ein

großes Preiskegeln
^mit wertvollen Preisen . Hierzu laden wir alle Kaninchen¬
züchter und Freunde ergebenst ein.

Die Ausstellungskommission .
NB . Das Preiskegeln beginnt am Samstag , de«

’ 8, Februar , abends 6 Uhr. 6197

Durlach
landaus „zur ölume".

Sonntag, den 9. Jeöruar 1913 ,
nachmittags von 4 vis 12 Hlhr,

'
in festlich geschmückten Lokalitäten :

Grohes

Mhierfest
nach Münchner Art

train-Crompeter.Korps.
Allgemeiner Jahrmarktsruinmel .

uftreten der berühmten Bockbier - Bütteu -RednersEmilius Jsele -
Fröhlich—Stauch ) mit ihren neuesten Schlagern ,

jla . Doppelbock , aBr , aSr Vorzügliche Münchner Küche
^hochfeiner Stoff r » extra Massenschlachtung.

Ia . Bockwürste mit Kraut .
Liebhaber eines vorzüglichen Stoffes und einer feucht -fröh¬

lichen Stimmung ladet zu zahlreichem Besuche freundlichst ein

Ariedr. Manvherz , Metzger u . Gastwirt .
Durlach.

Restauration .zur SM Surluch
"

Kirchstratze Nr . IS .
Sonntag , den 9 . Februar , nachmittags 4 Uhr

beginnend, großes

mit Konzert , ausgeführt von der rühmlichst bekannten Banern -
kapelle in Origtnaltracht . Hierzu lade ich meine werten Gäste,
»reunde und Bekannte höflichst ein.

PH. Fischer» Metzger und Wirt .
NB . Reichhaltige Speisekarte , als Wild, Brat » und Bock¬

würste in bekannter Güte , sowie hausgemachte Fleisch- und Wurst-
waren aller Art . Spezialität : Selbstgemachter echt bayrischer
Preffack . _
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Der bekannte Volkswirtschafter Professor Dr . Standingcr -
Darmstadt , hält am Dienstag den H . Februar , abends
7 *9 Uhr , in „ Sinners Saalbau " einen wissenschaftlichen

Fflanmen -Miie

Vsvtvag
über 5185

Pie Konsum- Genossenschafts -Bewegung in
wirtschaftlicher und ethischer Wedentnng .
Hierzu laden wir die gesamte Einwohnerschaft von Baden -

Baden höflich ein . — Freie Aussprache !

Der Vorstand und Ausfichtsrat.

in neuen guten Geftt8en
br . ca. 10TW . Emaille -Eimer . . M . 2.—
„ „ 10 „ Emaille -Kochtopf . „ 2 .20
„ „ 10 „ Emaille -Uingtopf . „ » 2.30

„ 10 „ Em .-Koffeekanne . „ 2 .30
„ 10 „ Ern .-E»s«atrr>xar ^ . „ ,2 .30
„ » 8 „ Ematlle -Eiaer „ 1.81
„ 28 „ Emaille -Wanne . 5^ 0
„ 56 „ Emaille -lVaime . . „ 10.25
„ ,34 „ Em .-Küchensdiüss . „ 6 .75
„ 19 „ Em . -Scbniortopf, . „ 4.50
„ 34 „ Em .-Schmortopf . „ 6.75

Wirklich -cnter Knngtboaig
br . ca. 10 Pfd . Emaille -Eimer . . M . 2 .50

10
10
10
34

netto 50

Emaille -Kochtopf .
Emaille -Ringtopf . „ *2 .:
Em .-Kaffeekaone . „ K2 .i
Emaille -Eimer ' 7
Holzkübel . . .

2.70
80
.80

7 .80
12 .25

Versand ab Magdeburg -unfr . geg. Nachnahme .
E . IlenkelmanK , nagaehnrg493

} Königin Luise-Woche {
^

VOM 8. bis 11 . ?ebrusr 1913 . ^
Der Eisvogel . Interessante Naturaufnahme .
Bidoni zwischen den Löwen. Eine reizende

Geschichte .

_ AngsergewöfcnHche Preis -
wttrdlfkeit rereint mit bestes

Qualitäten !

Kinder-Bettslellen
M 8 .50,18 .—, 16.50 . 17.58,

21,— , 22.50 bis 36.—

Sensations -Schlager !

Familien-Ehre.
Wunderbares Drama in 2 Akten.

Billy ist ein Mordskerl . Humoristischer Schlager.
Das Haslital . Prachtvolle Naturaufnahme .
Die geraubte Puppe . Eine Perle des Humors .

5187

lunter Mitwirkung des

Eidorado -Sehlager !

Der Film von der
.

Leise.
Grosses vaterländ . Gemälde in 2 Abteilungen.
Begriissung der Prinzessin - Braut am Branden¬

burger Tor bei Ihrem Einzug in Berlin .
8. Eine Familienszene an der historischen Bank .
b . Königin Luise mit den beiden ältesten Prinzen

beim Spaziergang .
c. Der kleine Prinz Wilhelm , der spätere Kaiser

Wilhelm I. in dem historischen Kinderwagen .
(Dieser Wagen ist aus dem Hohenzollern -

museum zu Berlin für diese Aufnahme zur Ver¬
fügung gestellt worden .)

d . Königin Luise auf einem Morgenspaziergang im
Luisenteiopel . (Der Sommerhut , den die Königin
Luise über dem Arm trägt , ist ein Original ,
welches die Königin täglich trug .)

e . Die kleinen Prinzen und Prinzessinnen auf der
Butschbahn .

Zeitungen und Zeitschriften aus Nord und Süd , aus
West und Ost unseres Vaterlandes haben bereits in
Bild n . Wort dieses einzig dastehende Meisterwerk der
Kinematographie eingehend beschrieben , so dass die
Besucher eines jeden vheaters auf diesen Film warten .

Entzückend ausgeführte kompl . Kinderbetten
35 .-, 39 .-, 43 .- , 47 . , 52 .-, 56 .- bis 78 .-.
Betten - Knahllahl Kaiserstr . 164

Spezialhaus Dllllllllulll Fernruf 1927 .

» «npSORTS

(Marke Schwan )
Ist in Verbindung mit dem modernen , garantiert

unschädlichen Bleichmittel

Seifix
das beste selbsttätige Waschmittel.

u haben In allen Verkufaetellen voa Dr. Themptoe’e Setonpelver .

Mousone . Naturaufnahme . 5196
Ein gefährlicher Spion . Komische Geschichte.

Die beiden Waisen . !
Wunderbares Drama .

verkaufen. Rheinstr . I IS , V . r.

Vrinkt Union - Tier !
M ff. helle Export- und ff. dunkle Lagerbiere

Telefon 264 .

■ i

3 MM - M

Drucksachen Q„
Buchdruckerei Volksfreund . steigt

in der Trauere! auf Flaschen gezogen

Union-Sranerei Karlsruhe.
höher , der Vetbraucb von Schuhcreme Pilo , weil »
die Qualität und Husgiebigkeit hervorragend find. 2
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Automobil und Straßenschmutz.
Eine für Automobilisten wegen ihrer prinzipiellen Bedeu¬

tung hochwichtige Entscheidung fällte die Wiesbadener Strafkam¬
mer rn einem Verfahren gegen den Krastwagenbesitzer K. von

' dort . K. war mit seinem Automobil am 2 . Juli 1912 auf der
) Landstraße Bieberich -- Erben heim zum Rennen gefah¬
ren und hatte etwa 400 Meter vor Erbenheim zwei Fußgänger
.
'
überholt, die auf der linken Straßenseite gingen . Einer von

! diesen , der Prokurist E . eines Biebricher industriellen Werkes,wurde von den Kotspritzern des Kraftwagens , der mit einer Ge¬
schwindigkeit von 40 Kilometern fuhr , über und über bedeckt, so -
daß er feinen Anzug einer chemischen Reinigung unterziehen
lassen mußte . Der andere Passant , der beim Herannahen des
Autos noch weiter seitwärts aus einen Feldweg zurückgetreten
war , wurde aber trotzdem auch dort beschmutzt . Aus den von E.
gestellten Strafantrag sprach das Schöffengericht den Angeklagten
von der Uebertretung des 8 18 der Automobilverkehrsordnung
deH Bundesvats und des 8 21 des Automobilgesetzesfrei , die von
der Staatsanwaltschaft hiergegen eingelegte Berufung hatte vor
der Strafkammer Erfolg , die K . wegen Uebertretung der oben
angezogenen Verordnung zu 5 Mk. Geldstrafe verurteilte . Das
Gericht führte aus , daß es die Ansicht der Vorinstanz , das Be¬
spritzen der Fußgänger durch Automobile stelle weder einen Un¬
fall noch eine Verkehrsstörung dar , nicht teilen könne . Im vor¬
liegenden Falle handle es sich um eine Verkehrsstörung, da kein
Fußgänger verpflichtet sei , um der Beschmutzung durch ein Auto
zu -entgehen, von der Straße auf das Feld zu flüchten. Ter
Kraftwogenlenker habe dadurch fahrläfsig gehandelt , daß er beim
Ueberholen der Fußgänger kein -langsameres Tempo eingeschla¬
gen habe, zumal die Straße schmutzig gewesen sei . Die Vertei¬
digung des Angeklagten habe das allgemeine Berkehrsintereste
zu Unrecht lediglich für den Auiolenker in Anspruch genommen,denn es -bestehe doch in gleichem Maße für den Fußgänger , der
ein Recht darauf habe, vor Belästigungen durch den Automöbil-
verkehr geschützt zu werden. Aus den Einwond der Verteidigung,
daß in Konsergvenz einer Verurteilung aus Grund des vorliegen-
deu Tatbestandes man gegen Automobilisten wegen der Aufwir¬
belung von Staub Vorgehen könne, ging das Gericht bei der Ur¬
teilsbegründung nicht ein . Das Urteil ist dadurch sehr bemer¬
kenswert, daß das Dresdener Qberlandesgericht erst kürzlich zuder gleichen Frage ein analoges Erkenntnis fällte.

Bich- und Fleifchpreise im Fahre 1912 . Es betrug der durch-
schnitÄiche Preis für ( 1 Pfund Schlachtgewicht ) : Ochsen 89,8 bis
100,2 Pf . ( 1911 : 86,1—94 Pf . ) , Kühe 66,5—82,6 Pf . (63,8 bis
76,3 Pf . ) , Rinder 96 Pf . (90,2 Pf . ) , Farren 83,4—90,4 Pf . (78,7
bis 84,8 Pf . ) , Kälber 98,3 —106,5 Pf . (93,6—102,8 Pf . ) , Schweine
71,9—78,2 Pf . (62,5—64,5 Pf . ) und Hammel 74,3—77,5 Pf .
172,3—764) Ps . ) . Im Jahresduvchschnitt — berechnet nach den
Angaben der Metzgerinnmig bezw . der städt. Fleischpreiskommts-
sion — koftotete das Pfund -Ochsenfleisch 92—96 Pf . (91—95 Pf .t ,
Knhsleisch 63—72 Pf . (61—71 Pf . ) , Rindfleisch 89—92 Pf . ( 87

[3j2iSEaS0EEäEE >IE2ElSß2E3E >l0El

Städt. Festhalle Karlsruhe
(grosser Saal ).

8

Mittwoch , den 12. Februar 1913 , pq
abends 81/, Uhr ^

IV. Volkstümliches £3

Symphonisches Konzert |1
(Wagner -Feier ) ES

(zur Erinnerungan den 30 . Todestag — 13. Febr. 1883 — ES
Rieh . Wagners) £9

ausgeführt von der verstärkten Kapelle (44 Musiker ) ran
des 1. Bad. Leibgrenadier -Regiments Nr . 109. Kd

Dirigent : Musikmeister Bernhagen . £ 3

PROGRAMM : | j
I. Teil . Rieh . Wagner . A

1 . Vorspiel zum Bühuenweihfestspiel „Parsifal“. DO
2 . Einzug der Götter in Walhall a. d . Musikdrama „Das

Rheingold “. £ 3
3. Drei Scenen des 2 . Aufzuges a . d . Oper : „Der flie¬

gende Holländer“ : 1. Spinnlied, 2. Ballade, 3. Chor
„Das Schiffsvolk kommt “.

4. Vorspiel und Scenen des 3. Aktes d . 0 . „Die Meister¬
singer“ : 1 . Tanz der Lehrbuben , 2 . Aufzug der
Meister.

"

II. Teil . Franz Liszt .
5 . Les Preludes , symphonische Dichtnng .
6. Ungarische Rhapsodie C-Dur, Nr . 2.

Stadtgarten -Jahreskarten , Kartenhefte u. Konzert- 86
I abonnements haben in diesem Falle keine Giltigkeit . M

Preise der Plätze : [im Vorverkauf vom 9 . Februar £ jj|
an bei den MusikalienhandlflngenFritz Müller , Kaiser - DO

; Passage 2, Ecke Kaiser - und Waldstrasse, Telefon 1988 “ ä
(Plätze in der östlichen Hälfte der Halle) und Franz ^
Tafel , Kaiserstrasse 82a, Telefon 1647 (Plätze in der B*l
westlichenHälfte derHalle) sowie im Kiosk des Fremden - ggVerkehrsvereinsbeim Hotel Germania , Telefon 600 (ein £ 3Teil der nichtnumeriertenPlätze) ] : numerierter Platz DQ

! {Saal und untere Galerie I. Abteilung , Balkon I . Reihe) HA
180 Pfg ., nichtnnmerierter Platz 40 Pfg ., an der £4Abendkasse 1 Mk. nnd 50 Pfg. . do

Ausführliches Programm mit Erläuterungen zu =
110 Pfg . an den Saaleingängen .

An Zugängen werden — um 1/28 Uhr — geöffnet : ITC
(tum Saal nnd zur oberen Galerie) die beiden Garde - Hg

| robe-Eingänge rechts und links der Festhalle . lOi
Während der Vorträge bleiben die Saaltüren |7C

| geschlossen . g “
Nach dem ersten Teil findet eine- grössere Pause M

j statt (kaltes Buffet im Biertunnel). 5124
— Ranchen nicht gestattet . —

£3f3£g£3£3£3Bl £3 K3Bl E3 E3E3S3K3E>IK313iI

KiodttlikWW»
Bremuckor, mit Rohrgeslecht ,
beinahe neu, ist für 85 Mk. zu
verkaufen . B3erderstr .4»4 , III . l.

verschwinden unfehlbar durch
(50 Pf.)

Zu haben in Apotheken und
D̂rogerien . 3799

bis 91 Pf . ) , Kalbfleisch 96—106 Pf . (93—100 Pf .) , Schweine¬
fleisch 82—93 Pf . ( 74—86 Pf . ) und Hammelfleisch 83—99 Pf .
(75—100 Pf . ) .

Bon der Nahrungsmittelkontrolle . Im Monat Januar
wurden durch die Polizei 3052 Kannen Milch kontrolliert , dabei
74 Proben entnommen und an die gr . LebensmittelprüfungS -
ftaiion abgeliefert , welche 1 Probe als entrahmt , 4 als fettarm
und 7 wegen Schmutzgehalts beanstandete . — Ein Händler wurde
angezeigt, weil er Milch in verrosteten und schmutzigen Kannen
versandte und eine Rahmhändlerin , weil sie Rahm mit zu ge¬
ringem Fettgehalt auf dem Wochenmarkt zum Verkauf brachte.
— Zu einer Geldstrafe von 50 Mk . eventl . 10 Tagen Gefängnis
hat das Schöffengericht eine hiesige Milchhändlerin verurteilt ,
weil sie ihre Milch gewässert und in Verkehr gebracht -hatte . —-
Ferner find folgende Lebensmiitel -proben erhoben und an die
Lebensmittelprüfungsstation abgeliesert worden : Butter 13,
Butterschmalz 1 , Kirschwasser 12, Wurst 7, Schweinefett 1 , Ge¬
würze 5 , Konserven 4 , Honig 6, Olivenöl 3, Mohnöl 2, Rahm 3,
Käse 1 , Wein 2 , Margarine 3, Eier 2 und Petroleum 8 . Zur
Anzeige gebracht wurden ein ' Wirt , weil er zur Herstellung von
Wurstwaren Brot und Getreidemehl verwendete ; 4 Butterhänd¬
ler , weil sie Butter mit zu großem -Wassergehalt feil hielten , und
ein Spezereihändler , weil er gelb gefärbte Nudeln als Eier¬
nudeln verkaufte. 2 Kirschwasserproben wurden beanstandet,
weil sie als echtes Kirschwasser verkauft wurden , während ste
nur Kirschwasserverschnitt üarstellten , ebenso eine Honigprobe,
weil sie gefälscht schien, eine Essigprobe, weil sie zu arm an
Essigsäure war , und eine Margarineprobe , weil sie mit Benzon-
säure versetzt bezeichnet worden ist . Me Kontrolle erstreckte
sich aus 180 Läden- in denen Lebensmittel feilgehalten werden
und auf die Wochenmärkte .

Vergnügungen und Unterhaltungen.
Wagner -Gedüchtnis-Konzert. Unsere Musikfreunde und

speziell die große Gemeinde des Bayreuther Meisters wird cs
gewiß interessieren , daß die Hosmusikalienhandlung Hugo Kuntz ,
Nachs. Kurt Neufeldt , ain 30 . Tickestag Richard WagnerS , den
14 . Februar , tm ■Mannheimer Nibelungensaal ein Gedächtnis¬
konzert veranstaltet . Es wurde hierfür die Meininger
Hoskapelle unter Max Negers Leitung gewonnen , die
bei dieser Gelegenheit zum erstenmal in Mannheim spielen wird.
Das Programm bringt als 1 . Teil Beethovens Erolca -Sympho -
nie, bekanntlich eine der glänzendsten Leistungen des berühm¬
ten Orchesters. Der 2. Teil enthält ausschließlich Werke Wag¬
ners , und zwar die selten gehörte grandiose Faust -Ouvertüre , die
liebliche symphonische Dichtung -Siegfried -Idyll und als wür¬
digen und prunkvollen Abschluß die unvergleichliche Ouvertüre
zu den -Meistersingern von Nürnberg . Ein sehr hübsch ausge¬
stattetes Programmbuch ist erschienen und in der Hofmusialien-
handlung Hugo Kuntz , Nachfolger, erhältlich . Gewiß werden sich
viele Karlsruher Musikfreunde die seltene Gelegenheit Wagner
von Reger dirigiert zu Höven, nicht entgehen lasten, umsomehr,
als ein sehr , günstiger Zug vor >dem Konzert (5 llhr 63 Min .)
in Karlsruhe abgeht und auch die Rückfahrt und 11 Uhr eine
bequeme ist . Ten Billeiverkaus für Karlsruhe besorgt die Hof-
musikalienhaudlung Hugo Kuntz , Nachfolger. Me Preise sind

in Anbetracht des großen Saales aus 3. - und 1 Mk . ürrj *-
» orben. Nur einige besonders bevorzugtePkitze kosten 5

*
^

'

Geschäftliches .

c>- -« 3nli»r 6ttmtz . KarlM. k,
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller A>„ m -
stoffen, Paffementerien, Spitzen, Knöpfen , Weitzwa, , ~
schuhen, Strümpfen , Krawatten , Fächern, große älLX , .

Rüschen- Boas , modernen, schwarzen Spitzen-Uml, . „Ständiger Eingang von Nenheiten. — Televh^»«»M>F~ Blusen, Unterröcke usw . sehr preiswert^^

Hauswirtschaftliches. Auf mehrere Millionen Ma>7 —
man die Verluste beziffern , welche die deutsche Volksn̂ ^
alljährlich erleidet durch Verwendung scharfer und die Nst -
schnell zerstörender Waschmittel. Me Hausfrauen wiss« :^aus eigener Erfahrung , wie hoch die Kosten sind für Neua:^
fung von Wäsche infolge zu schnellen Verschleißen». De? .,
sollte jede Hausfrau bei der Auswahl von Waschrnitieln vo?
tig und besonders mißtrauisch sein gegen >neuaustauchende \brikate. Tr . Thompsons Seifenpulver , Marke Schwan, hing -g.
hat sich seit -länger als 30 Jahren überall bewährt , weil es gare,
tiert unschädlich ist und die Wäsche nicht angreift . _ Ebenso 35,
schädlich ist das von den Fabriken von Dr . Thompsons Sets«,.
Pulver, G . m . b . H . , in Düsseldorf in den Handel gebm ^
Bleichmittel Seifix , das einen vollständigen Ersatz für RasW,
bleiche bietet .

Ein praktischer Vorschlag . In zahlreichen Familien mutzbei der gegenwärtigen Teuerung >der Ueischgenuß öfters eingr-
schränkt werden . Zur Herstellung der täglichen Suppe verwes,
den viele Hausfrauen schon längst die überall beliebten Maggs »
Suppenwürfel . Sie wissen aber >wahrscheinlich noch nicht , Latz
diese auch vorteilhaft zur "Herstellung von -schmackhaften unr
decket billigen „Frikandcllen "

, „Koteletts " nfw. gebraucht werde »
können . Man verfahre einmal nach folgendem Rezept :

Ein Würfel von Maggis Erbs -Suppe wird sein zerdrückt ,
mii 100 Gramm Grieß vermischt, in A Liter Wasser gut ver¬
rührt und ans Meinem Feuer , unter beständigem Umrühreu, ca
20 Minnten zn steisem Brei gekocht. Nachdem der Brei akyc>.
kühlt ist, mengt man 2 Eßlöffel geriebenes Weißbrot und 1 (j-,
darunter , schmeckt mit einigen Tropfen Maggis Würze ab, forrm
die Masse nach Belieben zu Frikandellen , Koteletts oder Würst¬
chen und brät sie in gutem Fett von allen Setten schön knusprig.
— Man wird von dem fleischähnlichenGeschmack überrascht fein.

Wem »me Mummen für den Biltssremi!

Konfirmanden - und
Kommunion - Anzüge

in schwarz und blau sind in
enormer Auswahl eingetroffen .

9“ 11“ 14® 17" 20“ » 40"
Tadelloser Schnitt . Sorgfältigste Ausführung .

„Hansa“
Inh. : Louis Wolf

Kaisersfrasse 50, Ecke Adlersfrasse.
Reelle Bedienung . - Billige Preise . 6199

g

uerei M

statt .

^ -KM ..

Doppelte Sparmarken !
Echarpes , Hemden, weitz und farbig .

Hosen, Korsette», Untertaillen , Hemden,
Unterröcke für Konfirmanden . 4916

Handtücher, weiße nnd sarbigc Hemdenstoffe»
Schürzen , Hosenttäger , Socken, Strümpfe «sw.

fried. Zirk . Mmenftrntze 37.

Yil ! ingpn% _Frfedrichstr.l6,
uro

Tel. 159.

Carl König
Dentist

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124b.
" Telephon 2451. -----

Künstliche Zähne , Plombieren ,
Zahnziehen .
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’ rotz der enormen Verbreitung von Persil gibt es noch manche Hausfrauen, die noch immt Vicht die
| hervorragenden Eigenschaften dieses modernen selbsttätigen Waschmittels voll auszunutzen verstehen.Halten Sie sich an nachstehende bewährte Gebrauchs-Anweisung und Sie werden sofort sehen, wie

mühelos , einfach , schnell und billig 4
bei absoluter Unschädlichkeit für das Gewebe mit Persil zu waschen ist.

Gebrauchs -Anweisung :
a . Für Weisswäschß .

Man löst Persil in kaltem oder lauwarmem Wasser durch Umriihren im Kessel auf ; dann di«
Wäsche sofort hinein tun, zum Kochen bringen und nur einmal '/, — ’/2 Stunde unter zeitweiligem
Umrühren am Rochen halten. Nach dem Kochen lässt man die Wäsche einige Zeit in der
Lauge stehen und spült sie dann in klarem, möglichst in warmem Wasser sorgfältig aus. jede
Zutat von Seife , Seifenpulver oder andern Waschmitteln ist unbedingt zu vermeiden , da
diese die selbsttätige Wirkung von Persil nur beeinträchtigen und dessen Gebrauch un¬
nütz verteuern . (Nur bei sehr schmutziger Wäsche empfiehlt sich vorheriges Einweichen in

Henkel ’ s Bleich - Soda .)
RfkCllltsit * rtHe Scbmutz *’ staub ‘» Schweiss -, Fett - , Kakao -, Tee -, Blut -,llCSUlldli Tinten -, ja auch Obstflecken sind spurlos verschwunden , die
Wäsche ist vollkommen rein und blendend weiss , wie auf dem Rasen gebleicht .

b . Für Wollwäsche .
Persil wird hierbei nicht in kaltem, sondern bereits stark handwarmem Wasser aufgelöst und die
Wäsche darin etwa 7« Stunde geschwenkt (also nicht gekocht ) ; hierauf che Wäsche gut ausspiilen
und ausdrüdcen, nicht auswringen. Das Trocknen darf an nicht zu heissen- Orten oder an direkter

Sonne geschehen.

Prcnlfat ' Bel sactagemässem Waschen mit Persil wird die Wolle nie
lYGSUlUll . filzig , sondern bleibt locker und griffig ; Krankenwäsche wird
gleichzeitig vSllig keimfrei , da Persil nach bakteriologischen Feststellungen
stark desinfizierend wirkt , Bakterien tötet und Krankheitskeime erstickt und
zwar schon bei einer Temperatur von 30—40* C.

Also die glänzendsten Erfolge bei einfachster Anwendung ! Zögern Sie deshalb nicht länger und
machen auch Sie einen Versuch , denn

so waschen Millionen Hausfrauen
seit Jahren mit bestem Erfolg und schonen dabei ihre Wäschei

Ueberall erhältlich , niemals lose , nur in Original-Paketen.

HENKEL & Co., DÜSSELDORF . Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

Nach

Amerika
von 5200

Antwerpen
mit 12000 Ms 19 000 tons
grossen Doppelschrauben

Dumpfem der

Red Sfar btne
Erstklassige Schiffe .
= Massige Preise . =

Vorzügliche Verpflegung .
Abfahrten wöchentlich

Samstags nach New -York
11 tägig Donnerstags

nach Boston .
Auskunft durch :

Red Siar Linie , Antwerpen
Richard Graebencr,
AValdstr . 41 , Ecke Kaiser¬
strasse , Karlsruhe .

CognacDeutscherm
aus französischen Weinen _

Hervorragendes Erzeugnis* der Cognacbrennerei:
Landauer « Macholl ,• ' Hbilbronn . .

JVurecM Bit der Hammer - Schutzmarke. Überall erhältlich.

MdkiMsleigermg.
Am Mittwoch . 1 » . Febr .

181 » , vorm , vo » 8 Mir u .
nachmittags von 2 Uhr au ,
findet im Versteigerungslokal
des Leihhauses : Schwanenstr . 6,
2. Stock, die

öffentliche Versteigerung der
verfallenen Pfästver " "

Rr . 13602 bis mit Nr . 16240 geg .
Barzahlung statt.

Das Versteigerungslokal wird
V, Stunde vor VersteigerungS -
beginn geöffnet .

Die Kaffe bleibt am Ver-
steigeruugstag sowie am Nach¬
mittag des vorhergehenden Tages
geschlossen . 5139

Karlsruhe , 1 . Fejir . 1913.
Stadt . Pfandleihkaffe .

Städt.
Vierordtbad
Verseil . Kurbäder
Halb - , Sitz - , Fuss - und

Wechselbäder . Duschen ,
Wickel (Packungen ) und
Massagen , Dampf - und
Heissluftkastenbäder etc .

Damenbadezeit :
'

„Montag
und Mittwoch vormitt . 8
bis 1 Uhr und Freitag
2 bis 8 Uhr. 7152

Herrenbadezeit : „Alle
übrige Zeit u. Sonntags
vorm . 8—12 Uhr “.
Auch üb. Mittag geöffnet .

Verkaufe
billig gebrauchte, noch sehr gut'Lffemn -Zedude.
D . Turner , Scheffelstr. 64.

Liebhabern einer gute »
Taffe Kaffee empfehlen
wir als besonders
preiswert — garani . .
reinschmeckend — unfern j

Mutluft .
Kaffees

80 . 90 *

«MI!

i 7*
Pfd .
stets frisch gebrannt aus I

Glutluft - Kaffee -
Rösterei m. elektrischem

Betrieb .
Bei Rück«

gäbe von 20 !
| leeren */i Psund-Düte«

7r Pfund derselbenSötte |
MP* gratis . *

Senta -

WchMkkj
eigene Packung.

Gesetzlich geschützt.

Vktt 25 Pfg.

Kakao
garauttert rein

! per Pfd . AA
von Qv Pfg - an |

per Pfund von

m . 1 *30

M, 1 *60 an
Schl- I

Wrfchickrr
| daS Netto - 5-Pfd .-Paket |

Mk . 1 • 15

Kristall 1 * 20

I offen Pid . 2 3 Pfg -

. Gs m. b.

Maschille «schrWcht
aller Art schnell und zuverlässig
4237 Nelkenstraste » , 2. St .

Der Anstrich von 52 Fahr¬
zeugen unseres Betriebes soll

.öffentlich vergeben werden.
Angebote sind unter Verwen¬

dung der besonderen Vordrucke ,
verschloffen und mit entsprechen¬
der Aufschrift spätestens

Freitag , den Sl . Februar ,
vormittags 10 Uhr ,

bei uns einzureichen. 5201
Die Bedingungen können auf

unserem Geschäftszimmer Nr . 134
eingesehen und hier auch Ange¬
botsvordrucke erhoben werden.

Karlsruhe , 1. Februar 1913.
Stadt . Tiefbauamt .

Standesöuchauszuge der Stadt Karlsruhe .
Eheaufgebote vom 6 . Februar . Jak . Grether von Wies ,

Maschinist hier , mit Marie Finck von Qetisheim . — Aug. Bauer
von Bulach, Wagner hier , mit Anna Stetter von Beiertheim.
— Rudolf Richard von hier , Diplom-Ingenieur in Charlotlen -
burg , mit Elsck Schöpfer von Lahr . — Johann Firaub von Opfin¬
gen, Bahnarbeiter hier , mit Rosa Kölmel von Oetigheim. —
Georg Zell von Dietenheim , Maler hier , mit Dina Weiß Ww .
von Frankfurt a . M .

Eheschließungen vom 6 . Februar . Karl Jcmotia von Wien ,
Ingenieur in Wien , mit Alma Müller von Baar . — Dr . Hugo
Bernd von Koblenz, Spezialarzt in Koblenz , mit Senta Fuchse
von hier . — Georg Leib von Stockach, Ausläufer hier , mit Anna
Erhard von Stollhofen .

Geburten vom 31 . Januar bis 5 . Februar . Ernst Hugo, V.
Ernst Hugo Pfitzner , Kaufmann . — Wilhelm, V . Max Harr -
mann , Maurer . — Ludwig Heinrich, V . Ludw. Pallmer , In - '
staliatcur . — Otto Karl , V . Adolf Biedermann , Schreiner.

Todesfälle dom 4 . bis 0 . Februar . Pauline Birnbachcr,Witwe des Kohlenhändlers August Birnbacher, alt 72 I .
Marie Metterhaufer , alt 73 I . — Rosine Juhler , Ehefrau vcs;Schneiders Adam Jutzler , alt 81 I . — Sofie Fischer , Witwe des>
Gerber-meisters Karl Fischer, alt 70 I . — Adolf Pfciffle , Musi- i'

% ledig , alt 37 I . — , Hermann Braun , Weinhündler , Ehemann ,alt 34 -Jh — Johann Scheid, Schuhmacher, Witwer , alt 53- J . .
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AngeslsuKle Waren
sowie Restbestände meiner „Weißen Woche “ verkaufe ich jetzt zu StAlUIOlld billiß 1©!! PV01S0H

Restbestand
in

Stickereien
Stücke von 4V2 und 4,10 Meter
:: in sauberster Ausführung ::

enorm preiswert

Angestaubte Wäsche
eingeteilt in 5 Serien. Dieselben enthalten Damen - Hemden ,
Beinkleider , Nacktjacken , sowie Kinder -Hemden u. Hosen

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

88 i w I 55 1 8B 2 28
V _

j

Restbestand
in

Klöppelspitzen
Hand - u . Maschinenarbeit

änsserst vorteihaft

Pätll ßurchäfd Kaiserstraße 143 .

HesMMtill MM e. V.
Am Samstag , de « 15 . Februar , findet in den Räumen

der Festhalle 8201

Großes

Kimetz im Dorf
statt. Ballmusik : Artilleriekavelle Nr. 80 unter , persönlicher Lei¬
tung des Herrn Obermusikmeister Schotte , sowie unter Mit¬
wirkung der prämiierten zivilisierten Hotzenwälder Bauernkapelle .

Wir laden die verehrlichen Mitglieder mit ihren Angehörigen
mit dem Bemerken höflichst ein , datz gegen Umtausch der Ptit -
gliedkarte » besondere „ Etntrittsprogramme und Tanzkarten " zum
Preise von 20 Pfg . ausgegeben werden , welche zum Eintritt be¬
rechtigen. Um den Mitgliedern Gelegenheit zu geben , schon vor¬
her diese Karten zu lösen, können dieselben am Dienstag den
11 . und Donnerstag den 13., jeweils abends 81/, Uhr, im
Vereinslokal mtd in der Wirtschaft zur »Wilhelmshöhe "

, Ecke
Schützen- uud Marienstraße , aber nur gegen Umtausch der
Mitglieder - und Beikarten in Empfang genommen werden,
selbstredend auch am Samstag abend an der Festhallekasse
gegen Abgabe oer Mitgliedkarten .

Für Nichtmitglieder sind Karten im Vorverkauf zu 1 .50 Mk.
bei Schreibwarenhandlung I . Eissele, Werderplatz, Zigarrengeschäft
Morlock , Kaiserstraße 75 und Karl Friedrichstraße 26 , sowie im
Vereinslokal erhältlich . Abends an der Kasse 2 Mk.

Galeriekarten für Nichtmitglieder zum Preise von 60 Pfg .
sind ebenfalls an den Vorverkaufsstellen und abends an der Kasse
zu haben.

Saal - und Galerieöffnung , abends 7V 2 Uhr, Anfang 87 2 Uhr.
Eingang durch den Garderobeanbau .

Der Vorstand .
Fritz Hammestatir , koche b. Solingen .

Versand gegen Nachnahme oder vorh . Kasse.
. Beste Ratiennesssr

_
' Oes. gesch . 3JJfar . Garantie.

Kronen -Diamantstahl M. 3 .23
Kronen -Sllberslahl . . M. 2 .25
Rasiermesser,WelQhett M. 1.50

Katalod
illustriert In ßOOO verschiedener»
Artikeln sende gratis und franko .

Haarschneidemaschine
„ Perfekt 4* M. 425

Ecke Goetües r̂.Sciiil !erstrasse22tat
Nefropol -Theater

Samstag , Sonntag und Montag
aus dem reistihaltigen Programm

Eil) verlorenes Leben.

Fesselndes Drama in zwei Akten.
Text von Hermann Förster .

Geldgier .
Drama in zwei Akten.

Vom 11 . bis inkl . 14 . Februar
bS?r, .' r

d
'r Königin Snise.

19 " Werktags ermäßigte Preise . "W8
Loge 80 A . 1 - Platz 60 2. Flat» 40

3 . Platz 20 4 - 5220

läitestelle der Strassenbahnlinie Kühler Krim.

Alle
Uhren , NJ

Sprechmaschinen , Näh - Ma -
schinen , Gold - und Silber¬
waren , sowie feinmechanische
Apparate jeder Art repariert
bestens 5207

E . Mayer , Uhrmacher ,
^ ^ bei der Schule .

Wegen Umzug billig zu ver¬
kaufen : Schöner Plüsch- Divan
3ö °-Xt, 2 franz . Bettstellen m . Rost,
Wollmatratzen St . 40 - ^ , Schreib¬
tisch 25 cS , pol . Chiffonnier 28 «# ,
Äür .KleiderschrankVa*H, Stühle ,
Waschkommode mit Marmor und
Nachttisch , Zimmertisch. 5216
Durlacher - Allec 10 , 2. Stock.

Wer verkauftHofgut,Wohn -,
Geschäftshaus oder sonst . An¬
wesen . Offert , an Karl Huber ,
z . Z . Bratwurstglöckle Karlsruhe .

Sonntag , den 9 . Februar , von nachmittags 5 Uhr ab

großes humoristisches

ausgeführt von einer Abteilung de -s Salon -Orchester Harmonie .
Eintritt frei . Eintritt frei .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 5206
Ludwig Ohmer, Wirt.

AM- Heute Samstag : Großes Schlachtfest. "WM

M WhMe « !
kaufen Sie stets in nur guten Qualitäten bei 5216

(Dt ©Wirtflt4 Auktionsgeschäst u.Tchnhlager
wsvllUljvl ) Adlttstraßetv , b. Hauptbahllhof.

W "? Kinderstiefel ,
25 - 26 Mk. 3 .00 , 27- 30 Mk. 3 .50 , 31 - 35 Mk. 3 .90 .

Auf Winterwaren 2B £S °
|0 Rabatt .

MMliches iiartlinl!
gespalten , per Zentner
i Mark ab Fabrikhof
fortwährend zu haben.
Sudd. Furnierfabrik

Werderstr . 7/9.

gesucht
Saustrlle ßoeckhstrait 5V.
Bollst. Bett 28 Mk.. Holz .

Kinderbett 2.50, Zimmertische 8
u . 9 Mk . . Sofa 12 Mk . Wasch¬
tische u . Nachtkästchen billigst .
Lndw .-Wilhclmstr . 18 , Hof.

föfith lDitb in 3»te Pflege ge-
»Iluo nommen . Zu erfragen
Rudolfstraste 4 , 5. Stock links.

£
Konfirmanden -

. . . Kommunikanten

In bekannt grösster Auswahl .
Erprobte Qualitäten . Anzüge

In vielen Stoffarten .
Elegante Passformen .

Preise :
' 15 .50 17 .00 19 .50 21 .50 23 .00 26 .50 30 .00

feinste Qualitäten 32 .00 bis 50 .00

Spiegel & Wels
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